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So geſchehen im Jahre der Menſchwerdung des Herrn 1054 am 

28. Dezember. Römerzinszahl Nr. VI1. ZIm 25. Jahre der Herrſchaft 

Hainrichs des vöm. Königs und unüberwindlichſten Kaiſers. 

Eine uralte Copie hievon befindet ſih im Pfarx-Urbario Fol. 62 

das Originale in der königl Bibliothek zu München. 

1056 bis 1075 regierte der Markgraf Ernſt der Tapfere der in der 

Sachſenſchlacht an der Unſtrut fiel. Dieſem folgte Leopold der 

Schöne bis 1096. 

1076 In dem Stiftbriefe des Stiftes S. Nicolai bei Paſſau kommt die 

Mauth in Stein und Horn vor. Calles. ann. aust. I. p. 389. 

1083 am 9. September hat der H. Altmann, Biſchof von Paſſau, die Kirche 

zu Göttweig zu Ehren der h. Ehrentrud geweiht. Calles. ann. aust. 

1096 bis 1136 regierte Markgraf Leopold IV. der Heilige. 
x 

Zwölftes Säculum. 
1108 am 6. September. Kaiſer Heinrich ſchenkt die Inſel Mautterner- 

gemerf der Kirche zu Göttweig. Uralte Copie im Stadtarchiv. 

1111 am 5. Oktober wurde die Kirc<he zu Meißling, weiche Leopold der 

der Heilige erbaut hat, von Ulrich, Biſchof in Poſſau, neu einge- 

weiht. Hanthaler tom. 1. 
Einen Zolltarif für die Mauth in Stein von dem Herzog Leopold 

dem Heiligen, der bis zu Ende des 13. Jahrhunderts galt, findet 

man bei Raupach. Serpt. rer. aust. I1. 106. 

1113 Leopold der Heilige ſchenkt dem Stifte Melk einen Hof in Radden- 

dorf (Rohrendorf.) Calles. ann. 

1120 In einer Schenkung an das Stift Nikola in Paſſau kommt als 

Zeuge vor Dietmar von Rechperge. Monum. boica IV. 222. 

1136 bis 1141 iſt Leopold V. der Freigebige, Markgraf in Oeſterreich. 

1139 Kaiſer Conrad I1, ſchenkt dem Stifte Kloſterneuburg die Kirche auf 

dem Berge zu Krems. Fiſcher I]. Bd. 

1141 bis 1177 iſt Heinrich Zaſomirgott Markgraf in Oeſterreich. 

1156 erhebt Kaiſer Friedrich I. Oeſterreich zum Herzogthum. 

1157 Die Gränzen der Pfarre Meißling werden auf Anſuchen des 

Pfarrers Gottfried vom Paſſauer Biſchof Conrad genau beſtimmt. 

Hanthaler 1. 338. 

1158 Biſchof Conrad von Paſſau hält eine Synode zu Mautern, bei welcher 

Adalbert, Pfarrer von Krems vorkommt. Kurz Geſch. Ob.-Deſtr. IV. 
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7.' 1171.Herzog Heinrich IV. hält in Gegenwart vieler Adeligen in Krems 

Gericht. Fiſcher G. v. Kloſterneuburg. 

1173 Der Eisſtoß verurſachte eine ſolche Ueberſchwemmung, daß das Waſſer 

über einige Mauern der Stadt Krems ſtieg. Rauch. soript. rer. 

aust. 

1175 Die Böhmen fielen in Oeſterreich ein, und verwüſieten den nördli- 

; <en Theil des Landes bis an die Donau. Hansiz. Germ. 

1177 bis 1194 regiert Leopold V1. der Tugendhafte. 

i n 1178 Herzog Leopold VI. ſchlichtet einen Streit zwiſchen den Stiftern 

Melk und heil. Kreuz in der Kirche des h. Beit zu Krems, Hans. 

'Germ. : 
1188 Herzog Leopold war in Begleitung vieler Adeligen in Krems und 

ſchenkt dem Stifte Zwettl einen Zehend. Die Urkunde iſt ausgeſtellt 

j zu Chrems inyder Kirche des h. Vitus M. Link aum. Zwettl. 1. 218. 

| . . 1194 bis 1198 regierte Friedrich der Katholiſche. 

();L.? é;:*]:;ßU% In einer Schenkungs - Urkunde an das Stift Alderſpa<ß kommt ein 

- Sze €2e Talent Kremſer Münze vor. Monum. boie. YV. 

& 1196 In einer Urkunde Herzog Friedrichs kommen Ditrich und Pernold, 

Wechsler und Münzmeiſter von Chrembs, als Zeugen vor. Mon. 

boic. XII. ; 

In einer Urkunde Herzog Friedrichs kommt Rudiger von Senf- 

tenberg als Zeuge vor. Calles. an. aust. 

1198 bis 1230 regierte Leopold VIL der Glorreiche. 

1200 am 29, März. Luitpold, Herzog von DOeſtreich, ſc<heukt von einem 

Weingarten in der Frechau (Vrechowe) der vom, Erzprieſter de 
Rudrepach an das im Vorraume des Paſſauer Domſtiftes gegrün- 

dete Spital übergehen war, 40 Pfennige Bergrecht, Reg. boie. 4. 384. 

Dreizehutes Säculum. 
1207 Herzog Leopold der Glorrei<hte wollte ein Bisthum in Wien errich- 

ten, und dazu einen anſehnlicen Hof in Krems mit verſchiedenen 

Weingärten, Landhöfen und andern dazu gehörigen Gütern auf 300 . 

Pfund jährliches Erträgniß widmen. Rauch Geſch. Oeſt. 
1210 Herzog Leopold ſtiftet das Spital in Krems. Calles ann. 

1214 Mangold, Biſc<of von Paſſau, geſtattet auf Anſuchen des Herrn 

Wichard von BVelsperch, Truchſeß von Oeſtreich, mit Zuſtimmung 

Cunrad's, des Pfarrers von Krems, daß die bei der Kapelle zu


